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Pressemitteilung 
 
Nach Explosion im Libanon 

DRK verstärkt Hilfe für Beirut und 
ruft weiter zu Spenden auf 
 
Berlin, 14. August 2020  046/20 
 
Nahezu die halbe Stadt wurde durch die schwere Explosion in Beirut 
Anfang letzter Woche erheblich beschädigt, darunter auch wichtige 
Gesundheitseinrichtungen. „Seit der furchtbaren Katastrophe am 4. 
August hat das Libanesische Rote Kreuz bereits über 20.000 Menschen 
versorgt, unter anderem mithilfe von rund 50 medizinischen Notfall-
Teams, mehreren mobilen medizinischen Einheiten und psychosozialen 
Diensten. Bisher wurden über 3.000 Menschen vom Rettungsdienst 
unserer Schwestergesellschaft versorgt und transportiert. In dieser 
äußerst schwierigen Lage in Beirut und im gesamten Land muss es für 
die internationale Hilfe das Gebot der Stunde sein, die lokalen 
humanitären Akteure wie das Libanesische Rote Kreuz zu stärken und 
ihre Handlungsfähigkeit in der Versorgung der Menschen auszubauen. 
Das Deutsche Rote Kreuz benötigt weiterhin dringend Spenden, damit 
wir unsere Hilfe für die betroffenen Menschen in Beirut fortsetzen und 
verstärken können“, sagt DRK-Generalsekretär Christian Reuter. 
 
Um in der insgesamt immer noch chaotischen Situation vor Ort gezielt Hilfe zu 
leisten, unterstütze das DRK-Büro in Beirut das Libanesische Rote Kreuz 
technisch bei der Koordination bedarfsorientierter Nothilfe. Die 
Zusammenarbeit zwischen dem Deutschen Roten Kreuz und dem 
Libanesischen Roten Kreuz konzentriere sich dabei momentan auf 
Basisgesundheitsdienste, psychosoziale Unterstützung, Hygieneversorgung, 
Notunterkünfte und den Schutz vor einer Weiterverbreitung des Coronavirus, 
sagt Reuter weiter. 
 
Am vergangenen Samstag hatte das DRK in einer ersten großen Lieferung 43 
Tonnen dringend benötigter Hilfsgüter mit Unterstützung des Auswärtigen 
Amtes nach Beirut gebracht. Am Mittwoch übergab Bundesaußenminister 
Heiko Maas neben einem Scheck über eine Million Euro auch weitere 
Hygienepakete des DRK für das Libanesische Rote Kreuz. 
 
Die Pressestelle vermittelt gerne Interviews mit DRK-Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern vor Ort. 
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